
Statistik des Verkaufs elektrischer
Wärmeapparate für den Haushalt in der
Schweiz im Jahre 1931

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Schweizerische Wasser- und Energiewirtschaft : Zeitschrift für
Wasserrecht, Wasserbau, Wasserkraftnutzung, Energiewirtschaft
und Binnenschiffahrt

Band (Jahr): 24 (1932)

Heft (2): Schweizer Elektro-Rundschau

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-922517

PDF erstellt am: 13.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-922517


SCHWEIZER

ELEKTBO-RUMDSCHAlg
BEILAGE ZUR «SCHWEIZER WASSER- UND ENERGIEWIRTSCHAFT» NO. 2, 1932

HERAUSGEGEBEN VON A. BURRI UND A. HÄRRY • REDAKTION: GUTENBERGSTRASSE 6, ZÜRICH 2

STATISTIK DES VERKAUFS ELEKTRISCHER WÄRMAPPARATE FÜR

DEN HAUSHALT IN DER SCHWEIZ Ii JAHRE 1931

Vom Sekretariat des Schweizerischen Wasserwirtschaftsverbandes.

Wie in früheren Jahren ist auch für das Jahr 1931

vorn Sekretariat des Schweizerischen
Wasserwirtschaftsverbandes eine Erhebung bei den schweizerischen

elektrothermischen Fabriken über den
Verkauf elektrischer Wärmeapparate durchgeführt 1

worden. ;

An den Erhebungen sind folgende Firmen beteiligt; ;

«Accum» A. G., Gossau/Zch. Schnurrenberger
& Co., Luzern. Ardor S. A., Giubiasco. Gebrüder
Aartschinger, Lenzburg. E. .Boller & Co., Wä'dens-
wil. E. Egli, elektrische Heizungen, Zürich. F. Ernst, 1

Ing., Zürich (für die Fabrikate «Aibis»). Gebr. Keller,

Ölten (Patent «Wega»-Auto.maten). Kummler
& Matter A. G., Aarau. Maxim A. G., Aarau. M.
Oberrauch, Davos. Salvis A. G., Luzern. Fr. Sauter
A. G., Basel. Fabrik elektrischer Oefen und Koch¬

herde, Sursee. Therma A. G., Fabrik für elektrische

Heizung, Schwanden. Zent A.G., Ostermundigen-
Bern.

Es fehlen wie früher einige kleinere Fabriken,
doch sind die genannten von überragender Bedeutung.

Nicht in der Statistik eingeschlossen sind die

aus dem Ausland importierten Apparate, doch wurden

anderseits auch Apparate mitgezählt, die als

Ersatz älterer Apparate dienen.
Das Ergebnis der Erhebungen ist in folgender

Tabelle zusammengestellt:

Im Jahre 1931 hat die Zahl der elektrischen
Wärmeapparate in der Schweiz (ohne Heizkissen
und Heizteppiche) um rund 119 000 Stück
zugenommen gegenüber 115 000 im Jahre 1930. Wir
haben also eine erhebliche Zunahme von Neuan-

Totaler Anschluss Ende 1930 1931 neu angeschlossen Totaler Anschluss Ende 1931

Zahl Anschlusswert
in kW Zahl Anschlusswert

in kW Zahl Anschlusswert
in kW

Kochherde und Réchauds

Schnellkocher, Tee- u. Kaffeemaschinen
Brotröster
Bügeleisen
Heizöfen aller Art
Strahler

Warmwasserspeicher
Patisserie- und Backöfen
Kochkessel inkl. Siede- und Waschkessel

Wärme- und Trockenschränke

Futterkocher
Diverse Apparate (Hausbacköfen,

Grills, Durchlaufrohre, Bratpfannen,
Autokühler-Wärmer etc.)

'55 500

200 000

39 3°°
688 000

'55 7°o
122 400
102 900

54°
1 226
6 930
2 34°

57 544

392 IOO

84 030

15 830

287 600

256 700
81100

141400
11560

7 401
6 600

5 35°

76 409

17 090
10 170

I 750

37 000
I I 460
I I 300
19 300

80
682

136

400

9 822

76 255

4 266

890
16 395

20 234
8 093

19 700
1 105

4 710
364

970

9 378

172 590
210 170

41 050
725 OOO

167 160

133 700
122 200

620
1 908

7 066

2 74O

67 366

46s 355
88 296
16 720

303 995
276 934

89 193
161 100

12 665

12 111

6 964
6 320

85 787

i 532 380 1 366 080 I 19 190 1-62 360 1 (>5I 570 1 528 440
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SCHWEIZER ELEKTRO-RUNDSCHAU

Schlüssen zu verzeichnen. An der Zunahme sind

beteiligt: Die Kochherde und Réchauds mit 17 100

Stück, die Bügeleisen mit 37 000 Stück, die Heiss-

wasserspeicher mit 19 300 Stück. Der Anschlusswert

aller Apparate hat im Jahre 1931 um 162 360
kW zugenommen. Gegenüber dem Jahre 1930 wurden

im Jahre 193 x etwa 800 elektrische Kochherde
mehr angeschlossen. Von der Gesamtzahl der neu

eingerichteten Küchen in der Schweiz (Gasküchen
und Elektroküchen) entfielen im Jahre 1931 etwa
43% auf elektrische Küchen, während es im Jahre

1913 kaum einige Prozent und im Jahre 1921 nur
17c/o waren. Der mittlere Anschlusswert pro Kochherd

ist wieder gestiegen und beträgt nun etwa 4,5
kW gegenüber 4,1 kW im Jahre 1930. Das beweist,
dass in der weit überwiegenden Mehrzahl
Backofenherde angeschlossen werden. Die Zunahme elek¬

trischer Heisswasserspeicher ist mit 19 300 erheblich

grösser als im Jahre 1930, wo nur 16 700
solcher Apparate angeschlossen wurden. Die Zahl der

neu angeschlossenen Bügeleisen hat wieder
abgenommen. Auf diesem Gebiete wird die Sättigung
bald erreicht sein. Auf 960 000 Haushaltungen trifft
es nun 725 000 Bügeleisen.

Eine sehr starke Zunahme gegenüber 1930 haben
die elektrischen Heizöfen zu verzeichnen. Im Jahre
1930 wurden 8700 Stück angeschlossen, im Jahre
1931 aber 11 460 Stück. Die Zunahme der
Brotröster entspricht ungefähr derjenigen im Jahre

1930, ebenso ist die Zunahme der Strahler genau
gleich wie im Jahre 1930. Die Gesamtzahl aller
elektrischen Wärmeapparate in der Schweiz betrug
Ende 1931 rund x 651 000 Stück mit einem
Anschlusswert von rund 1 528 000 kW.

EINE ELEKTR. GROSSKÜCHE IM TOGGENBURG

Im Kurhaus Rietbad im Toggenburg, das Sommer
und Winter Feriengäste hat, ist vor einiger Zeit die
elektrische Küche, ausreichend für etwa 150 Gäste,

eingerichtet worden. Sämtliche Apparate mussten in

einer verhältnismässig kleinen Küche (zirka jX J m)

untergebracht werden. Folgende Einrichtungen sind

vorhanden:

i elektrischer Grosskiichenherd mit 7 Platten, wovon
3 Kochplatten 220 mm Durchmesser je 1800 Watt 5,4 kW
1 Kochplatte 300 mm Durchmesser 3,0 kW
1 Kochplatte 400 mm Durchmesser 4,5 kW
2 viereckige Kochplatten à 2000 und 4500 Watt 6,5 kW

1 Standsiedekessel 9,0 kW

Abb. 3/ Teilansicht der elektrischen Grossküche im Kurhaus

1 Wandkipptopfgruppe, bestehend aus

1 Kipptopf (nur für Milch) 10 Liter 1,6 kW
1 Kipptopf 20 Liter 2,7 kW
1 Kipptopf 30 Liter _j,o kW

1 Bratpfanne, 560X560 mm 7,0 kW
1 Brat- und Backofen

2 Back- und 1 Gärraum 9,0 kW

i Wärmeschrank mit beheizter Deckplatte
und 1 Bains-marie 6,5 kW

Total-Anschlusswert 59,2 kW

Ausserdem ist eine elektrisch beheizte Tellerab-
waschmaschiine vorhanden und ein Heisswasserspeicher,

der das heisse Wasser für Koch- und Spül¬
zwecke liefert und für die Toilette
in den Zimmern. Das Urteil des
Besitzers über die Anlage lautet sehr

günstig, wie der nachfolgende Auszug

eines Schreibens von ihm zeigt:
«Vorauszusagen ist, dass sich

die neue Kücheneinrichtung auch

beim stärksten Hochsaisonbetrieb

ausgezeichnet bewährt hat,
besonders kamen uns die Spezial-

apparate, wie Bratpfanne,
Standsiedekessel, Kippkessel und der

Bratofen zur Entlastung des Herdes

sehr zustatten. Ein-vorzügliches
Universalkochgeschirr ist speziell
die Bratpfanne. Die gehegten
Befürchtungen, man könne mit dem

elektrischen Herd zu wenig forcie-

Rietbad ten, haben sich als total unbegrün-
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